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ZU DEN »WEST INDIES«

»In der Karibik ist es nicht möglich, bescheiden aufzutreten 

– und das ist wundervoll.« Diese Art von Stolz bescheinigte 

der aus St. Lucia stammende Literaturnobelpreisträger Derek 

Walcott den Inseln seiner Heimat und ihren Bewohnern. Und in 

der Tat ist die Natur hier tatsächlich üppig und überbordend, 

verzaubert mit endlosen Stränden und dichten Regenwäldern, 

mit glasklarem Wasser und einer artenreichen Tierwelt. In 

den Städten und Ortschaften erleben Besucher farbenfrohe 

Ar chitektur und Kolonialgeschichte zum Anfassen ebenso wie 

pralles Leben und das typisch karibische Laissez-faire. Die tro-

pische Inselwelt besticht dabei durch eine verblüffende Viel-

falt an Landschaftsformen – von heißen Thermaltümpeln, glatt 

geschliffenen Felsen bis zu feinsten Korallenstrukturen – und 

betört mit prächtigen Sonnenuntergängen und dem süßen 

Duft der Frangipaniblüten. 
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Karibik – wer denkt da nicht an atemberaubende Sonnenuntergän-

ge, weiße Strände und azurblaues Meer, an Cuba Libre, Calypso-

Klänge und Reggae-Rhythmen? An feinen Puderzuckersand, der 

durch die Zehen rieselt, an salzige Luft und den süßen Duft der Fran-

gipaniblüten? 

Die Inselwelt im west lichen, tropischen Teil des Atlantischen Ozeans 

lädt zum Träumen ein und zieht Abenteurer, Glückssucher und 

stressgeplagte Menschen aus aller Welt an. Die vielfältige Inselwelt 

schwingt sich in einem weiten und lockeren Bogen über 4000 Kilo-

meter zwischen dem nordamerikanischen Kontinent und der Nord-

ostküste Südamerikas und trennt das Karibische Meer und den Golf 

von Mexiko vom Atlantik ab.

ZU DIESEM BUCH
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Der Bildband entführt zunächst auf die Trauminseln im Atlantik, die 

vielfältigen Bahamas und die artenreichen Turks- und Caicosinseln. 

Von dort geht die Reise weiter zu den Großen Antillen – Kuba, Ja-

maika, Hispaniola, Puerto Rico und die Caymaninseln –, die nicht nur 

als Urlaubsparadiese bekannt sind, sondern vor allem auch mit einer 

reichen Kultur und zahlreichen bedeutenden Stätten der Kolonial-

geschichte aufwarten. Die Kleinen Antillen, unterteilt in die Leeward 

und die Windward Islands, präsentieren sich als üppige tropische 

Gärten Eden mit Traumstränden für jeden Tag im Jahr. Vor der Küs-

te Südamerikas warten die abwechslungsreichen Eilande der latein-

amerikanischen Länder und die farbenfrohen Inselwelten von Trini-

dad und Tobago und der Niederländischen Antillen. 

Im Südwesten von Antigua erstreckt sich der 

Ffryes Beach, einer der schönsten Strände der 

an Traumstränden ohnehin nicht armen Insel. 

Puderzuckerfein ist hier der Sand und die See 

glasklar und nur selten aufgewühlt.
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Oben: Auf Virgin Gorda, einer der Britischen 

Jungferninseln, rahmen im Nationalpark  

The Baths gewaltige Granitformationen den 

Sandstrand ein.

Bilder auf den vorherigen Seiten:

S. 2/3: Paradiesisch präsentiert sich die Trunk 

Bay auf der Insel St. John. Sie ist Teil des 

Virgin-Islands-Nationalparks. 

S. 4/5: Das kleine Paradise Island Lighthouse 

steht seit dem Jahr 1817 auf New Providence, 

der Hauptinsel der Bahamas. 

S. 6/7: Die Vogelinsel La Cacata liegt in der 

Bucht von Samaná im Nordosten der 

Dominikanischen Republik und gehört zum 

Nationalpark Los Haitises. 
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Oben: Auf St. Lucia liegen zwei durch 

Bergrücken verbundene Vulkan berge. Hier 

sieht man den größeren davon, den 770 Meter 

hohen Gros Piton. Der aus St. Lucia stammen-

de Literaturnobelpreisträger Derek Walcott 

nannte die beiden Vulkanformationen der 

Insel poetisch den »Busen der Karibik«.
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Tropische Sonne, weiße Sandstrände, rau-

schende Palmen und blaues Meer: Die kari-

bischen Inseln gehören zu den beliebtesten 

Urlaubszielen der Welt – allen voran die im 

Atlantik gelegenen Bahamas. 

In Nassau und Freeport locken turbulente 

Betriebsamkeit und über bordender Luxus, 

auf den Family Islands dagegen Einsamkeit 

und Ruhe. »It’s better in the Bahamas« – auf 

den Bahamas ist alles besser. Mit diesem 

Slogan warb das Fremdenverkehrs amt  

der Inseln viele Jahre lang. Pastell farbene 

Häuser im strahlenden Sonnenschein, far-

benprächtige Korallen und türkis farbenes  

Wasser: Die Bahamas bieten per fekte Ur-

laubsatmosphäre. 

Der Antillenstaat besteht aus etwa 700 In-

seln und ist seit dem Jahr 1973 unabhängig. 

Am bekanntesten sind die Inseln New Pro-

vidence mit der Hauptstadt Nassau, dem 

Cable Beach und Paradise Island sowie 

Grand Bahama mit Freeport, dem wirt-

schaftlichen Zen trum der Inseln und Heimat 

zahlreicher Spielkasinos. Die Family oder 

Out Islands, die besonders Individualurlau-

ber ansprechen, sind nur mit kleinen Flug-

zeugen oder Booten erreichbar. Der briti-

sche Einfluss ist aber noch überall zu spüren 

und macht zusammen mit der Jetset-Atmo-

sphäre in den Städten Nassau und Freeport 

und dem karibischen Charme der Family Is-

lands den eigentlichen Reiz der Inseln aus. 

Das Wasser ist warm und klar, und die vor-

gelagerten Riffe gehören zu den schönsten 

der Welt. 

Das drittgrößte Korallenriff der Welt liegt 

zwischen den Turks- und Caicosinseln. Die 

am stärksten besiedelte Insel Providencia-

les hat mit dem Grace Bay Beach einen der 

herrlichsten Strände der Welt vorzuweisen. 

Von den Turks- und Caicosinseln kommt 

auch die typische Ripsaw- oder »Rake‘n’-

Scrape«-Musik. Mit schnellen Rhythmen 

und Melodien klingt aus Instrumenten wie 

Handsäge, Trommeln, Maracas, der Cigar-

Box-Gitarre und dem Handakkordeon der 

tiefe Sound der afro-karibischen Musiktra-

dition. 

Karibisches Lebensgefühl pur versprühen die 

Inseln im Atlantik – jede einzelne auf ihre ganz 

eigene Art und Weise. 

Inselparadiese Bahamas und Turks & Caicos

IM ATLANTIK
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Ein kräftig rosafarbenes bis hellrotes Pracht-

kleid trägt der sogenannte Kuba-Flamingo 

(rechts); ganz rechts: Die Echte Karettschild-

kröte steht unter Artenschutz. 

BAHAMAS
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DIE BAHAMAS  

ERLEBEN

SWIMMING PIGS

Es gibt sie wirklich, die schwimmenden Schweine 

auf den Bahamas! Sie sind an Menschen gewöhnt 

und kommen ganz nah an die Ausflugsboote he-

ran. Man begegnet ihnen vor allem auf Exuma, 

einer Inselgruppe der Bahamas. Von der belieb-

testen Insel Exumas, Staniel Cay, aus, kann man 

die entzückenden Tiere auf der unbewohnten In-

sel Big Major Cay besuchen.

HOPE TOWN

Einen Besuch in Hope Town, einer kleinen Stadt 

im Norden der Insel Elbow Cay, sollte man auf 

keinen Fall verpassen. Vom Leuchtturm aus hat 

man einen atemberaubenden Blick über die Aba-

co-Inseln. Im Städtchen selbst kann man von Au-

tos ungestört schlendern, hier sind nur Fahrräder 

erlaubt.

HAIE STREICHELN

Bis zu vier Meter lange Ammenhaie kommen 

freiwillig zur Compass Cay, um sich füttern zu 

lassen. Man kann sie streicheln und sogar mit ih-

nen schwimmen (Letzteres allerdings gegen Ge-

bühr). Ein unvergessliches Erlebnis mit garantier-

tem Adrenalinstoß!

OUT ISLANDS

Dort, wo keine Kreuzfahrtschiffe anlegen, kann 

man paradiesische Sandstrände und türkisblaues 

Wasser ganz für sich allein genießen. Zugang fin-

det man mit dem Boot über Marsh Harbour.

Der Archipel liegt südöstlich des Festlandes der USA. »Baja mar«, 

flaches Meer, nannten die spanischen Eroberer die Inselgruppe im 

Nordatlantik, daraus wurde später »Bahamas«. Nur 30 der insgesamt 

etwa 700 Inseln sind derzeit dauerhaft bewohnt. Zwischen Juli und 

Oktober ziehen regelmäßig Wirbelstürme über die Bahamas hinweg 

oder knapp an ihnen vorbei. Der Rest des Jahres verspricht schöns-

te Stranderlebnisse: Baden, Tauchen, oder man lässt sich mit einem 

Katamaran, einer Jacht oder – gemütlicher und kostengünstiger – 

mit einem Postboot durch die klarsten Wasser der Welt schippern. 

Im Inneren der Insel unternimmt man Birdwatching oder die Erfor-

schung von Höhlen. Neben unendlichen Kilometern weißer Sand-

strände, Ruhe und Abgeschiedenheit bieten die Bahamas zahlreiche 

Sportmöglichkeiten und ein pulsierendes Nachtleben.

TIPPS




